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Oftfriesische Tageszeitung
Berkündungsblatt der NSDAP .

Boftverlagsenari Gernrul 639 Boßlchedtonto bannoves 369 49 Banffonten : Stadtipaze

falle Emben , Oltfriesische Eparfalle Burid ) , Kreisirartafle Burich , Bremes Landesbant , Zweigniedete

feljung Oldenburg Eigene Geldhäftspellen in Lees . Norben , Ejens , Wittmund , Emden und Weener .

Folge 41 Donnerstag , 18. Februar

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Erfcheint werftäglich mittegs . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 170 RM . and 30 Big . Betelge
In den Landgemeinden 1. 65 R und 51 Big . Bestelgeld . Bostbezugspreis 180 RM , etnjaließlich durch
fchnittl . 25 Via Botzeitungsgebühr zuzügl . 30 Big . Bestelgeld Unzeigen find em Bertage aulaugeben ,

Jahrgang 1943

Völlig enthüllter Vernichtungsplan
Englands Botschafter in Moskau bricht in aufsehenerregender Weise das Schweigen Stalins

London gesteht Ohnmacht
(Drahtbericht unserer Berliner Sehriftleitung )

Dr . W . Sch . Berlin , 17 . februar .

Irgendwie tennzeichnet es auch eine Zwiespältigkeit der Ges
fühle , die in der englischen Oeffentlichkeit im Hinblick auf die

Beziehungen zu den Bolschewiten herrschen , wenn ein Mits

arbeiter der Londoner Abendzeitung „ Star " den englischen
Botschafter in Mostau , Sir Archibald Clart Kerr , fragte ,

ob nach seiner Meinung die Bolschewiken , wenn es ihnen ges
linge , die Deutschen zu schlagen , das Reich besehen würden .
Im Hintergrund dieser Frage steht die Erkenntnis , daß auch
nach einem Sieg der „ Alliierten " , den die deutsche Wehrmacht

und die völlige Mobilmachung des deutschen Volkes zu einem
Wunschbilde machen werden , Englands Einfluß auf

bem Festlande für immer bahin sein würde .

Sollten " , so sagt Stockholms Tidningen " , die boliche¬
wistischen Erfolge andauern und nicht durch britisch

amerikanische Erfolge an anderen Stellen aufgewogen
werden , so wird es schwierig jein , Stalin das Recht

zu bestreiten , die Verhältnisse des Balkans und anderer Ge¬

genden nach feinem Belieben zu gestalten " . Hier

wird von einer Zeitung , die immer start von der englisch¬
amerikanischen Agitation abhängig ist , ganz eindeutig bestätigt ,

daß London und Washington im Gefühl der eigenen Ohnmacht
zu vollkommener Kapitulation gegenüber den Fors

derungen des Bolichewismus bereit sind und daß das Schick

fal Europas einzig davon abhängt , daß die bolschewistische Flut

schließlich doch an dem deutschen Wall im Osten zerbrechen
wird .

Wenn London so durch den Mund einer schwedischen Zeis
tuan etwas verschämt die Bereitschaft ausspricht , außer dem
Baltan auch andere Gegenden " zur beliebigen Gestal

tung nach dem Willen Stalins preiszugeben , so wissen wir ,

was gemeint ist , und die Antwort , die Sir Archibald Clarks

Kerr auf die Frage des „ Star " gegeben hat , läßt da an Eins
heutigkeit wirklich nichts mehr zu wünschen übrig . Es sei für
ihn , so sagte der englische Botschafter in Mostan , der es doch

wissen sollte , ganz sicher , daß die Bolschewiten die Abs

licht hätten . Deutschland zu besehen . Man brauche

fich nur zu erinnern , daß Stalin seinerzeit erklärt habe , die

Vernichtung des deutschen Staates sei das erste Ziel des Bols
schewismus . Das zweite sei die Bernichtung der deutschen

Armeen und deren Führer , das dritte sei die Zerstörung der
neuen Ordnung in Europa und die Bestrafung ihrer Baus
meister " .

Daran , daß Stalin auch gegebenenfalls ausführe , was er

fage , sei feineswegs zu zweifeln . Wenn schon in England über

das orientalische Schweigen " Stalins geflagt wird . so ist je =

denfalls der englische Botschafter in Mostau wie tein anderer

in der Lage , hinter dieses Schweigen zu schauen ;
denn durch seine Hände laufen alle mit Moskau geführten

Verhandlungen . Das Zeugnis dieses Mannes darf darum als
zuverlässig beurteilt werden .

Was ist das andererseits für ein lächerlicher Elertana .

wenn die englische Wochenzeitschrift „ Spectator " auf der einen
Seite beklagt , daß Stalins Forderungen gegen die Grundsätze
der Atlantik -Erklärung verstießen , wenn gleichzeitig gesagt
wird , daß man trokdem in Rechnung stellen muß , daß die So¬

wjetunion wegen des hohen Preises , den sie zahlen muß , sich

wenig um die Atlantit - Charta fümmern und über ihre staat¬

liche Sicherheit selbständig urteilen wird ." „ Sicherheit "

- das ist also die neue Betrugslosung , mit der die ohnmächtige
Kapitulationsbereitschaft gegenüber den Sowjets vor der Welt¬
öffentlichkeit getarnt werden soll .

Nur der deutsche Sieg fann das Abendland vor der

bolichewistischen Ueberflutung retten . Wir und ganz Europa
müssen an diesen Sieg das Aeußerste sehen .

In Charkow wütende Angriffe und hartnäckige Gegenwehr
Im

Um das tägliche Brot
Von unserem Vertreter in Ankara , Klaus von Mühjen

rtz . Der Begriff des Schlaraffenlandes Neutralia ist in den dreia
einhalo Jahren des Krieges ausg . storben . Alle Staaten unseres Erd¬
teils stehen heute , mögen sie aktiv an dem großen Weltringen teil
netmen oder nicht , unter dem Gesetz des Kriegsgeschehens , das für alle
dieselbe Lo ung ausgegeben hat : Sammlung der nationalen Kraft und
Disziplin . Für die einen , um im harten Kampf gegen die ewigen
Gegner unseres Erdteils Freiheit , Sicherheit , Ruhe und Einigkeit zu

erfechten , für die anderen , um in diesem Ringen auf sich selbst gee

stelt den eigenen Frieden zu wahren und in den großen Frieden mit
hinübernehmen zu können .

Für die Türkei bedeutet diese oberste Zielsetzung alles Handelns
eine besondere Zusammenfassung der Kräte . An cinem der neuralgi ch

ften Pun . te Europas , den Meerengen , gelegen , mußte dieses Land be
streit sein , das Gleichgewicht der inneren Wirtschaft so to it wie irgende
möglich zu feftigen , von der Außenwelt unabhängig und unbecinfluß
bar zu machen , um sie als starke Grundlage für die entschlossene
Durch , ührung der Neutral . tätspolitik , neben der Entwicklung der

Wehrkraft , einseßen zu können . Die Maßahmen , die zu diesem Zved
von der Regierung durchg führt wurden , gr. isen in das tägliche Lesen
jedes Einzelnen cin und fordern von ihm Genügsamkeit und Opfere
bereitschaft zum Besten der Sicherung des Ganzen .

Es gilt hervorzuheben , daß das türkische Bolt , in seiner überwiegene
den Mehrheit durch den anatolischen Bauern verkörpert , gewohnt ist ,
bescheiden zu sein . Das Leben dieses Agraivolkes steht im Zeichen des

Gleichmaßes der Härte des täglichen Kampfes mit dem Boden unt

das tägliche Brot , der Bescheidung mit dem , was der Boden gist .

Brot , der we ß2 Schafmilchiäse , etwas Oliven das ist die Haupte

nahrung , mit der sich der anatolische Bauer zufrieden git . Nur hin
und wieder wird dieser Speisezeitel durch einen Festtaghimmelbra en

cder ein Stüf Geflügel bereichert . Dazu kommen noch Neis und we ßa

Bohnen , und damit ist der kulinarische Rund bereits wieder beim

Ausgangspunkt angelommen , und der heißt : Brot .

Sm Süden und im Norden der Ostfront stehen die deutschen Truppen in schwerem Kampie mit den Bolschewisten Normalbedarfesaus. Durch Einführung der Brotkarten hat die Regica
() Berlin , 17 . Februar .

An der Nordfront des Kuban - Brüdentopfes
versuchten die Sowjets feit zwei Tagen , die deutschen Stellun
gen unter Einjag von vier Schüßendivisionen , vier Brigaden
und einem Panzerverband zu durchstoßen . Obwohl Tauwetter
und Verschlammung schwierige Geländeverlältnisse schufen ,

fchlugen neumärkische Grenadiere und Panzermänner aus dem
mittleren Elbegebiet alle Angriffe unter schweren Verlusten
für den Feind zurück . Ueber 1500 gefallene Bol .

che wisten blieben allein am 16. Februar auf dem Kampf¬
felde liegen . Bei Noworossijst verschütteten die Bomben unse

ter Sturzlampiflieger die an den Steilhängen füdöstlich der
Stadt eiligst aufgeworfenen feindlichen Kampfgräben mit
ihren Besagungen . Weitere Staffeln zerschlugen gut getarnie
Metilleriestellungen und bereitgestellte Truppen .

Im Donezbogen versuchte der Feind , die planmäßigen
Bewegungen unserer Heeresverbände durch Störangriffe zu

behindern . Bis auf einen sofort abgeriegelten örtlichen Eins

bruch blieben alle Vorstöße ergebnislos . Ebensowenig gelang
es den Sowjets , die Verbindung zu dem vor einigen Tagen
abgeschnittenen und immer mehr zusammenschmelzenden Kas
vallerieverband wieder aufzunehmen . Im Verlauf der harten
Kämpfe verloren die Bolschewisten neunzehn Panzer . Einige

von diesen vernichteten Kanoniere eines Luftwaffen -Flatregis
ments , das damit innerhalb zweier Monate 106 Sowjetpanzer
zur Strede brachte . Kampffliegergeschwader führten fräftige
Schläge gegen feindliche Angriffsverbände und heranrückende
Reserven .

Mit großer Erbitterung rangen unsere Truppen am 16 . Fes
bruar in und um Chartow , Dort griffen starke bolschewis
tische Kräfte ohne Rüdsicht auf Verluste mit Massen von Mens
chen , Panzern und schweren Waffen an . In den Straßen der

Stadt entfesselten wütende Angriffe und hartnädige Gegens
wehr sehr schwere Kämpfe . Zwischen den vom Feinde
in Brand geschossenen Häuserzeilen brachten unsere Panzer¬
Jäger ihre Bat - Geschüße in Stellung und vernichteten weitere
fünfzehn Sowietpanzer . Zur Verstärkung ihres Drudes führ
sen die Bolschewisten in Eilmärschen frische Truppen heran .
Unsere Kampfflieger bombardierten diese Kolonnen aber so
wirtsam , daß der Feind seine eingeleiteten Borstöße gegen

eine der großen Verbindungsstraßen nicht fortjenen konnte .
Nahtampf - und Tiefflieger vernichteten zugleich weit über
hundert Fahrzeuge und warfen Truppenunterkünfte und Be
triebsstofflager in Brand .

Im Raum füdöstlich Orel war die feindliche Angriffse
tätigkeit geringer als am Vortage . Die Vorstöße der Bolsche¬
wisten blieben im Sperrfeuer liegen oder wurden in Gegens
angriffen zurüdgewiesen . Bei der Vernichtung eines feindli .
then Bataillons fielen sämtliche schweren Waffen dieser Stoß¬
truppe in unsere Hand . Harte Kämpfe hatten Grenadiere zu

bestehen , die nach Abriegelung eines Einbruches wieder den
Anschluß an die eigene Haupttampflinie her

stellten . Unter schweren Feuerüberfällen waren sie von über
legenen feindlichen Kräften solance angegriffen worden , bis

fie völlig eingeschlossen , waren . Fünfzehn Panzerangriffe und
uhlreiche kleinere Borstöße hielten sie stand und schossen dabei

24 bolschewistische Panzerkampfwagen ab . Durch geschickten
Einsatz der in die Feuerlinie vorgezogenen schweren Waffen
hatte der Feind , weitere sehr beträchtliche Verluste . Als die
Sumiets ihre angeschlagenen Verbände umzugruppieren
Jachten , benutzten die Grenadiere diesen Augenblick zum Durchs
bruch und besetzten ihren zugewiesenen Abschnitt in der neuen
Haupttampflinie .

ver

Nordöstlich Orel stürmten unsere Stoktruvps feind
liche Stellungen , rollten die Gräben in 2400 Meter Breite auf

und sprengten 36 Kampfstände . Im Nachbarabschnitt wurde

ein angreifendes feindliches Bataillon im Nahkampf zurüde
worfen . Im übrigen blieb es im mittleren Abschnitt der Ost¬

front bis auf Bombenangriffe unserer Kampffiugzeuge gegen

Nachschubkolonnen und Versorgungstükpunkte des Feindes
ruhig . Südlich des 31mensees legten die Bolschewisten
mit frischen Infanteries und Panzerfräften ihre Angriffe fort .

Auch der zweite Tag des Abwehrkampfes brachte dem Feind
erneute schwere Verluste . Mehrere Sowjet¬

Bataillone wurden bis auf Reste , die in Gefangenschaft gerics

ten , aufgerieben oder durch Geschükfeuer zersprengt . Von den
am 16 . Februar meist auf furse Entfernung zerichoffenen 43

Panzern erledigte die Luftwaffenflat allein zwölf . Weitere

(Fortsetzung auf Seite 2 )

Wünscht England Gandhi ein langes Leben ?
Bunehmende Verschlechterung im Befinden des Freiheitskämpfers / Wachsende Unruhe im indischen Bolt

(Drahtbericht unseres Vertreters in Bern )

otz . Bern , 18 . Februar .

Der Gesundheitszustand Gandhis verschlechtert sich täglich . mie
Exchange Telegraph " aus Bombay berichtet . Dazu trägt vor allem

rine starte Erfältung bei . Mehrere Aerzte sind ständig , in der Um¬
gedung Gandhis . Sie erklärten , der Mahatma fönne infolge des zu¬
nehmenden Kräfteschwundes kaum mehr sprechen .

Die Nachricht von dem verschlechterten Gesundheitszustand Gandhis
hat die allgemeine Unruhe in Indien erhöht . In den
nächsten Stunden werden in Delhi etwa 150 befar . nte indische Politiker

soweit sie nicht in britischen Gefängnissen feftg halten sind zu
fammentreten . Sie wollen die sofortige und beding ingslose Entlassung
Gandhis aus der britischen Haft fordern . Bei dieser Besprechung wird

Much die muselmanische Liga pertreten fein . Die Engländer dürften

aber jeder Forderung auf Haftentlassung Gandhis unzugänglich sein .
Sie haben in der gegenwärtig so außerordentlich gespannten politi
schen Lage in Indien nicht das geringste Interesse daran , daß Gandhi
als , ,Sinnbild des nationalindischen Widerstandes " ein langes Leben ,

beschieden ist .

Im übrigen hat die allgemeine Unruhe in Indien unter dem
Eindruck der starten Lebensmittelnot noch zugenom

men , die neben der Beschlagnahme von Getreidevorräten auch auf den

Ausfall der burmesischen Reislieferungen zurückzuführen ist . Dabei be¬

müht sich die englische Verwaltung immer noch, die Verantwortung
für die Lebensmittelnot auf Spekulanten und Hemsterer " abzu¬

wälzen . Von indischer Seite wird aber immer wieder mit Nachdruck

darauf verwiesen, daß Indien den Lebensunterhalt der englischen
Truppen in Indien decken muß.

Die Getreidefrage steht damit an erster Stelle aller ernährungs
wirtschaftlichen Ausgaben . Die Eigenerzeugung reicht gegenwärtig -
trez des Agrarcharakters der Gesamtwirtschaft nicht zur Deckung des

rung deshalb den Brot - und Mehlverkauf zugeteilt . Gegenwärtig be

trägt die Tagesmenge je Person 300 Gramm Brot . Mehl wird nur

einmal wöchentlich in Höhe der Brotmenge und unter Verzicht auf
diese abgegeben . Was diese Einschränkung für eine Bevölkerung be
deutet , sür die Brot das Hauptnahrungsmittel und alles andere nur

Bugabe ist , liegt auf der Hand . Zumal dann , wenn alle anderen

Nahrungsmittel ebenfalls vielfach Mangelerscheinungen unterliegen und
die Preiskurve für den Durchschnittsverdiener oft harte Grenzen gee

zogen hat . .

81 : fch fostet heute zraischen vier und zwölf Mark das Kilo , weißes

Käse 2,80 Mart , Milch 1,30 Mart das Lter , Zuder 10,70 Mart das

Kilogramm , ein Huhn sechs Mark , der Reis 2,80 Mart , und selbst

Brot , das früher 16 Pfennig fostete , muß zur Zeit mit 55 Pfennig
je Laib erworben werden . Gemessen an d ' m Durchschnittsverdienst ,

der für Arbe ter , Angestellte und Beamte zwischen 130 und 20 ) Mail
monatlich angefeßt werden kann , zeigen diese wenigen Beispiele schon, .

daß die Frage des täglichen Brotes zu einem Problem geworden ist .

Auch für diejenigen , für die die Preisgrenze teine so empfindliche

Mit Halbheiten wird nichts Ganzes gewonnen ;

der höchste Preis darf den höchsten Einsatz

fordern . Theodor Fontane .

Schranke bildet , hat die Frage : , ,Was wollen wir morgen essen ?" weite

gehend aufgehört und ist durch die andere : , ,Was können wir

morgen es en ?" abgelöst worden .

Das Jok Ejjendim " (Nein , mein Herr ) oder , was ebensoviel
bedeutet , das Schnalzen mit der Zunge unter gleichzeitigem Zurück

legen des Kopfes und Schließens der Augen ist in den Geschäften
und auf den Märkten recht häufig geworden . Bald sind es die Flei

scherläden , die sich durch gähnende Leere auszeichnen. Bald bedauert

der Batal " , wie die Inhaber der hier üblichen gemischten Lebense

mittel - und Haushaltungsgeschäfte kurz genannt werden , mit Hülsen
früchten , ein andermal mit Del oder Fett , mit Reis , mit Käse , ja

fogar mit Streichhölzern oder Salz und Kartoffeln (troß neunzig Pfente

nig je Kilo ) dienen zu können . Seit dem tatkräftigen Durchgreifen

der Regierung gegen Spekulantentum und Warenhamsterer haben sich

dicse Mangelerscheinungen zwar etwas vermindert , werden aber nach

Lage der Dinge nicht gänzlich ausgemerzt werden können .

Daß die türkische Regierung bestrebt ist , durch eine Verbrauchse

lentung Eigenerzeugung und Berbrauch forcit wie irgendmöglich in

Einilang zu bringen , versteht sich von selbst . Eine große Anzahl lebense
wicht ger Erzeugnisse wird vom Staat aufgekauft und nach vorratse

wirtschaftlichen Gesichtspunkten dem Markt zugeführt . Troßdem ist es

bis jetzt noch nicht gelungen , einige Lücken in der eigenen Ernährungs

wirtschaft zu schließen , vor allem , was den Getreidebedarf betrijft .

Die Einfuhrpolitik ist deshalb in erster Linic darauf ausgerichtet , zur

Lösung dieser Frage beizutragen , und alle übrigen Einfuhrwaren
müssen dahinter zurücktreten , so daß hier Mangelerscheinungen am

empfindlichsten fühlbar sind .

Die türkische Oeffentl . chkeit hat sich in voller Selbstzucht allen note

wendigen Opfern unterzogen , auch wenn diese oft vom Einzelnen viel

verlangen . Sie verschließt sich nicht der Tatsache , daß es heute gilte

alle Kraft zusammenzunehmen , um das zu wahren , um was der euros

päische Erdteil im Kampje steht : Freiheit und Frieden . Unter diesem

Zeichen wertet und trägt sie auch die Opfer im Kreise des täglichen

Lebens , die Härte des Kingens um das tägliche Brot . In der Genüge

samkeit , zu der das anatolische Bauernvolk durch das Schicksal ere

zogen wurde , is ihm hierzu ein starkes Rüstzeug mitgegeben .
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InCharlowwatende Nueriffeundhartnätige Gegentoebe Starke feindliche Panzer - und Infanteriekräfte zerschlagen( Fortsetzung von Seite 1 )
24 Sowietpanzer vernichteten unsere Truppen zwischen Wol
chow und Ladogasee . Die Luftwaffe betämpfte an der Nord- Erbitterte Abwehrtämpfe zwischen dem Asowschen Meer und südöstlich Drel / Hartes Ringen in und um Chartowfront vor allem die Transporte der Bolschemisten auf Bahnen
und Strafen . Bombentreffer zerstörten die Anlagen wichtiger
Eisenbahnstreden und . Nachschubzentren . In Luftkämpfen schoss
jen unsere Säger ohne eigene Ausfälle elf gepanzerte Schlacht¬
flunzeuge ab .

3m hohen Norden standen die deutschen Truppen im
Louhi -Abschnitt und an der Murman - Front in Gefechtsberüh¬
rung mit dem Feinde . Starfe Stokoruppen drangen in die
bolichemistischen Stellungen ein , zerstörten die Kampfanlagen
und fügten dem Feinde schwere Verluste zu .

An der Epiße seiner Kanoniere fällt der Batteriechef
() Berlin , 17 . Februar .

Südöstlich des Ilmensees führten die Bolschewisten in dies
Ten Tagen einen Angriff mit starker Infanterie und Unters
fügung von Panzern gegen mehrere vorgeschobene Stützpunkte
durch . Dabei gelang es dem Feinde , in eine kleine Ortschaft
einzubringen . Eine nur hundert Meter entfernt stehende deuts
che schwere Mörserbatterie fonnte dieses Dorf nicht

unter Feuer nehmen , da dort unsere Grenadiere noch Widers
stand leisteten . Der Feind arbeitete sich näher an die Batterie
heran und überschüftete sie mit schwerem Maschinengewehr¬
feuer . In dieser gefährlichen Lage befahl der Batteriechef den
Angriff mit der blanken Waffe . Seinen Kanonies
ren voraus stürmte er gegen die Bolschemisten ; der ungestüme
Angriff öfnete unseren im Dorf befindlichen Grenadieren den
Rückweg . Nachdem der Batteriechef mit seinen Kanonieren
die Batterie wieder erreicht hatte , ließ er das Feuer er
öffnen . Die Kanoniere iagten Schuß um Schuß aus den
Rohren , vernichteten zwei Panzer ; schossen einen weiteren he¬
wegungsunfähig und fügten den Bolschewisten schwerste Ver¬
Inste zu . In diesem Feuerkampfe fand der tanfere Batterie¬
cf den Heldented . Durch ihre rücksichtslose Entschlossenheitrücksichtslose Entschlossenheit
aber hatten die Kanoniere die Voraussetzung für die Zurück¬
eroberung der Ortschaft geschaffen .

Wieder ein Ritterfreuzträger aus dem Nordseegau
() Berlin , 17. Februar .

Der Führer verlich das Ritterfreuz des Cifernen Kreuzes
an Haustmann Hoeft Niederländer , Bataillonsführer in
einem Grenadier -Regiment , Leutnant d . R . Heinz Bolt¬
mann . Beobachtungsoffizier in einem Artillerie -Regiment ,
Oberfeldwebel Werner Mahn , Zugführer in einem Panzer¬
Regiment , Unteroffizier Herbert Ruhnke , Geschütführer in
einer Panzerjäger - heilung , Gefreiter Werner Wrangel ,
Richtschige in einer Banzerjiäger -Abteilung .

Heinz Volkmann , am 21 . August 1921 als Sohn eines Kauf¬
manns in Bremen geboren , unterstellte sich während der
Kämpfe füdlich des Ladogasees Mitte Januar aus eigenem
Entschlusse eine Pionierkompanie und eroberte an threr Spike
die verlorengegangenen Feuerstellungen zweier Batterien 31¬
rück , so daß diese wiederum erfolgreich in den Rampf einareis
fen fonnten . Leutnant d . R . Volkmann studierte nach Able¬
gung der Reifeprüfung auf dem Lettow -Vorbed - Gnmnasium
in Bremen Rechtswissenschaften an der Universität Göttingen .

Horst Niederländer werde am 1. April 1908 als Schn
eines Hotelbesikers in Sensburg ( Ostpreußen ) geboren .Werner Mahn am 17 . Juni 1915 als Sohn eines Maurers in
Brobstheida , Herbert Ruhnte am 10 . April 1914 als
Sohn eines Metalldruckers in Berlin Charlotten
burg , Werner Wrangel am 24. März 1922 als Sohn eines
Eisenbahn -Bauarbeiters in Bassob (Schleswig - Holstein ) .

Tabferer Niederländer vernichtet dreizehn Sotiripanzer
() Berlin , 18 . Februar .

2

Von den 605 seit dem 12 . Januar südlich des Ladogasees
vernichteten Sowjetpanzern wurden am 13 . Februar allein 33
im . Abschnitt eines ostpreußischen Grenadier -Bataillons zer¬
schossen . das den Hauptstok des Feindes auszuhalten hatte .
Wesentlichen Anteil am Zusammenbruch des bolichemistischen
Angriffs an dieser Stelle der Abwehrfront hatten nieders
ländische Freiwilline , die mit ihren Panzerabwehr¬
fanonen die Flanfe des Bataillons sicherten . Der erfolg =
reichste Schüße dieses 44 -Panzerjägerzuges mit dreizehn Ah¬
schüssen war der 44 -Mann Gerardes Mocnman . Sein Geschütz
wurde nach heftigen Feuerüberfällen zunächst von zehn Sowjet¬
panzern angegriffen , aber wenige Minuten später stand bes
reits vier zerschossene Panzer in hellen Flammen .

Darauf entwickelten sich mit den übrigen Panzern erbit
terte Kämpfe , bei denen weitere drei erledigt wurden .
Die restlichen Stahltolosse rollten zurüd . Kurz darauf rosseltenaber neue zwanzig Panzerkampfwagen , aus allen Rohren
feuernd , gegen die niederländischen Panzerjäger vor . Kalts
blütig jagte der Richtschüße Schuk auf Schuß in die Flanten
der Panzer . Als die Angreifer zurückwichen , lagen neben den
fieben noch weitere sechs qualmende Panzerwrads .

Die Bolschewisten haben seit Beginn der Winterschlacht im
Norden der Ostfront , die seit dem 12 . 1. auch die Fronten zwis
schen Wolchow und Ladogasee sowie vor Leningrad umfaßt ,1162 Panzer verloren .

Holle Rohn
Roman einer Frau aus der Zeit der großen deutschen Wende

VON WALTER SCHAEFER - BRANDENBURG

26 ) Aver unter der ruhigen Oberfläche lauerte etwas . Die
junge Frau , die in jeder Minute und mit völlig wachenSinnen auf der Hut war , spürte es genau , ohne sich klare
Rechenschaft darüber geben zu können , wo der Feind nun
eigentlich saß und wer es war . Auf feinen hätte sie zeigen
mögen , wenn einer gekommen wäre , um fie danach zu fragen .

Doch wie es vordem beim Ontel gewesen war . so geschah
es auch hier wieder : es ging ein Flüstern und Raunen von
Mund zu Mund . Der eine tat es lächelnd ab , der andere gab
es zweifelnd , der dritte bedenksam , der nächste mit füfterner
Freude an der Sensation weiter : eine Frau , die sich offen zueinem neuen , unbequemen und beunruhigenden politischen
Glauben bekannte und die um dieses Befenntnisses willen
schon mancherlei Widerwärtigkeiten . manche Gefahr auf sich ge¬
nommen hatte ! Wie turasichtig ! Wie unverantwortlich ! Wie
unzwedmäßig ! Man mußte doch wohl die Augen und Ohren
offen halten und ein wenig herumhorchen ! Es war ja zu bes
denken , daß heutzutage mancherlei Rücksicht genommen werden
mußte , wenn einem die nette junge Frau auch leib tun tonnte .Aber schließlich . . .

Holle lauchte mit angespannten Sinnen und fühlte , er¬ahnte dies alles . Aber sie war ia nun vorbereitet , und vor
allem : hier war sie frei in ihren Entschlüssen , fonnte tun
und lassen , was sie wollte , durfte dem Gegner so träftig ents
gegentreten , wie es ihr gefiel . Bald fonnte sie den Feind
zum ersten Male offen stellen : zwei Frauen aus der Nachsbarschaft , übel beleumdet und von ihren Männern .
mänligen Randalisten , als Horcher geschickt , tamen mit schein¬

groß

heiliger Freundlichkeit immer wieder zu fleinen Einfäufen .Als Holle völlig flar sah , segte sie die beiden mit ruhigerund überlegener Bestimmtheit an die Luft .
Das war das Zeichen zum offenen Rampf , wie Holle thn

gewollt hatte . Ihre Rechnung war richtig : nun schieden sich

() us dem Führerhauptquartier . 17. Februar .
Das Oberlommando der Wehrmacht gab Mittwoch besfannt :

An der Nordfront des Kubanbrüdentopfes wurde
ein stärkerer Angriff unter hohen Verlusten für den Feind abs
gewiesen .

Im Raum zwischen demi Aso wschen Meer und dem

bie erbitterten Rämpfe weiter . Nördlich Kurst ließ die feinds
Gebiet südlich Orel , besonders in und um Chartow , gehen

liche Angriffstätigkeit gegenüber den Vortagen etwas nach .
Borstöße der Sowjets wurden abgeschlagen, örtliche Einbrüche
abgeriegelt .

Südöstlich des 31mensees und zwischen Wolchow und
Ladogasee feßte der Feind seine Angriffe mit neu herangesführten starten Infanteries und Panzerfräften fort . Urjere in
diesem Frontabschnitt fämpfenden Divisionen erzielten einenneuen Abwehrerfolg . Mehrere angreifende Kräftegruppenwurden aufgerieben . Artillerie zerschlug burch zusammens
gefaßtes Fener feindliche Angriffsreferven schon in der Bereits
stellung . 43 Panzer wurden allein südöstlich des Ilmenseesvernichtet .

Insgesamt verloren die Sowjets gestern 101 Panzer .
Im Rahmen des Angriffsunternehmens an der tunesi

ichen Front wurden nestern abgeschnittene feindliche Grups
ren aufgerieben und zahlreiches weiteres Kriegsmaterial zer¬start oher erbentet . Schnelle deutsche Kampfflugzence führten
überraschende Tiefanariffe gegen motorisierte britische Kolon¬nen und zeroreng ' en Fe .

aufBeim Tagesangriff eines USA -Bombernerbandes
eine Safenstadt an der französischen Atlantiffite wurden in
Luftfämpfen acht viermotorine Flugzeuge abgeschossen .

Die Luftwaffe oriff am Tage mit autem Erfolg einen Sa =
fenort in Südengland an und belegte in der vergangenen Nacht

das Hafens und Industriegelände von Swansea mit einesgroßen Zahl von Sprengs und Brandbomben .

Zahlreiche Brände in den Doanlagen Swanseas
() Berlin , 18 . Februar .

In den Abendstunden des 16 . Februars führten deutsche Kampfaflugzeuge einen etwa halbstündigen Angriff gegen die bedeutendeenglische Hafenstadt Swansea am Ausgang des Bristollanals durch .Troß des Eimages zahlreicher feindlicher Nachtjäger , die vergeblich verasuchten , unsere Kampfflieger abzudrängen , wurden viele ZonnenSpreng und Tausende von Brandbomben über dem
Industrie - und Hafengebiet abgeworfen und vor allem in den Dock¬anlagen zahlreiche Brande hervorgerufen . Die deutschenFlieger beobachteten beim Abflug den Feuerschein noch in einer Entfernung von über dreißig Kilometer . Swansea , einer der bedeutendstenDelhäfen Englands , ist auch einer der wichtigsten Umschlagpläge für denMaterialnachschub der in Uebersee kämpfenden britischen Truppen .

Einzelne Feindgruppen in Tunesien vernichtet
( ) Rom , 17 . februar .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :

Die in Gang befindlichen örtlichen Kampfhandlungen ander Tunesien front führten am 16. Februar zur Vernich¬tung vereinzelter Feindgruppen . Es wurde weiteres Kriegssmaterial erbeutet , schwere Bauzerwagen wurden zerstört . Aufbeiden Seiten war die Luftwaffe tätia . Zwei britische Flugszeuge wurden von der Flakartillerie abgeschossen .
Bei einem Einflugversuch auf Castelvetrano wurde

stürzte bei Porto Palo ab .
ein viermotoriges Flugzeug vom Abwehrfeuer gefaßt und

Londoner Theaterdonner um den Beveridge -Schwindel
Daily Serald " droht der Regierung mit Autoritätsmindernng

( Drahtbericht unseres Vertreters in Stockholm )

otz . Stodholm , 18 . februar .
Das Unterhaus feßte am Mittwoch die Erörterung bes

Beveridae - Bluffs fort . Sie verlief zeitweise recht bewegt ; denn
die Regierung Churchill hatte ja am Vortage die Unvorsichtig
feit begangen , allzudeutlich erkennen zu lassen , daß es sich ledigslich in ihren Augen um eine grobe Täuschung der
englischen Massen handelt . Die Rede Sir John Anders
sons . in der er die Regierungsauffassung über den sogenannten Reformplan bekanntgab , rief sofort starte Beritimmung aufder Linken hervor , weil sie allzu tar den Bluff - Charakter ersfennen lick und weil deutlich wurde , daß die Konservativenund das Großkapital jeden Ansah zu einer wirklichen Sozial¬reform in England verhindern wollen . Das zwang die Lasbonrpartei zu etlichen Kundgebungen .

Die Bresse der Arbeiterpartei " macht nun um diesen Vor¬
stoß entsprechendes Geräusch . Der Daily Herald " erklärt bei¬spielsweise , daß , falls die Regierung in der jegigen Krise nicht

Volschewifen-Zentrale in den arabischen Ländern
( Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )

Dr . v . L . Rom , 17 . Februar .

-

-

Die Verbeugung vor dem Grontapital
rasch handle , störende Rüdwirtungen auf ihr Ansehenund ihre Zusammensehung eintreten fönnten , ein drohender
Hinweis darauf , daß mehrere bekannte Labourpolitiker demKriegstabinett angehören . Auch andere Blätter schlageneine ziemlich entrüstete Sprache an , um sich ' ein Alibi gegensüber dem großen Bluff zu verschaffen ; denn News Chronicle "beschuldigt die Regierung ohne weiteres , sich vor dem Großtapital und den Versicherungstrusts gebeugt zu haben . Der, ,Daily Telegraph " dagegen verteidigt das Kabinett und sprichtvon dem Versuch , eine Parteirevolte duf der Labourseite her¬
vorzurufen .

Die Arbeiterpartei " hielt vor und nach der Sizungziemlich stürmische Fraktionsberatungen ab ,an denen auch Attlee , Bevin und Morrison als Mitgliederdes Kriegskabinetts sowie zahlreiche Labourlords teilnahmen .Es wurde scharfe Kritik an der Haltung des Kabinetts geübt ,vor allem , weil teinerlei Garantien gegeben worden seien . Vielbeachtet wurde das rege Interesse , das Sowjetbotschafter

schen Unterhausaussprache befundete .
Maisfy durch persönliche Anwesenheit an der sozialpoliti

Bulgarischer Polizeibeamter von Bolfhewisten ermordet ?
( Sofia , 18 . Februar .

Dienstag morgen wurde der Beamte der bulgarischen Untersuchungs¬polizei Sladkoff ermordet . Der Mörder und seine Mittäter warenverschwunden , ehe die durch die Schüsse alarmierten Hausbetoohner herebeigeeilt waren . Der Ermordete soll sich früher mehrfach bei kommu
nistischen Verhaftungen hervorgetan haben , so daß er noch in leßterBeit Drohbriefe von kommunistischer Seite erhielt ,

Zur Durchdringung der Gebiete des Nahen Ostens mit
jowjetischer Hege erhalten ieht die bereits in fast allen arabi¬
fchen Ländern geseglich oder ungefeßlich tätigen bolschewisti¬
schen Einrichtungen eine diplomatische Unterstützung durch Ers
richtung von neuen Gesandtschaften und Konsulaten selbst in fleinen und fleinsten Staatsgebieten, wie Kurzmeldungen
etma Romeit oder den Emiraten am Persischen Golf . Alle
diese bolfchemistisch -diplomatischen Vertretungen sollen der ge =
planten diplomatischen Rentrale für die mohammedanischen
Länder " unterstehen . Leiter dieser Zentrale ist der sowjet¬
russische Botschafter in der Türkei ,

Roosevelts Neger verseuchen die britische Bevölkerung
() Stockholm , 18. Februar .

Ein Sprecher des englischen Gesundheitsministeriums gab zu , die
Nachrichten über Steigerung ansteckender Krankheiten unter der engli¬
schen Bevölkerung , vor allem von Tuberkulose und Ge
schlechtskrankheiten entsprächen den Tatsachen " : Die Bu
nahme der Geschl chtskrankheiten sei in erster Linie auf die farbigen
Tru pen zurückzuführen , die von den Amerikanern nach Eng ' and ge¬
sch ckt wurden . Man müsse d' eser Gefahr , wenn sie nicht verhängnis
bolle Ausmaße annehmen solle , energisch entgegentreten . Eine starte
Absonderung der farbigen nordamerikanischen Truppen und ihre Fern
haitung von der einheimischen Bevölkerung sei unbedingt notwendig .
Ernst sei auch das Anwachsen der Tuberkulose zu beurteilen .

die Fronten flar und deutlich . Mit den offenen Gegnern
blieben die Wengstlichen und Borsichtigen alsbald aus . Von
den andern aber , die auch fünftig blieben , wußte Solle , daß
sie ihr gewonnen waren . So gab es eine flare Rechnung
ohne unsichere Posten . Holle fühlte sich glücklich , da sie nun
befreit war von dem Zwang , mit heimlichen und offenen
Gegnern verlehren zu müssen . Sie mochte unaufrichtigen
Menschen nicht einen roten Heller ihres Verdienstes verdans
len müssen . Als ein Mensch des Entweder -Oder war sie uns
Jagbar glücklich , daß sie nun dem innersten Befehl ihres
Wesens hatte gehorchen und die eindeutige Scheidung der
Geister erzwingen dürfen . Sie wußte , daß sie recht getan
hatte , mochte nun fommen , was da wollte .

Der Lohn ihrer aufrechten Tat war eine tiefe Freude .
Es mag sein , daß der Mann Lembah zu seinen Freunden von
Holles tapferem Kampf gesprochen hatte . Es mag sein , daß
die Kunde von der mutigen Kameradin auf eiligen Flügeln
ron Mund zu Mund ging . Es mag sein , daß sie alle es schon
am nächsten Morgen müßten , wenn Holle abends zuvor
einem von ihnen die Sorge für ein Kind oder eine franfe
Frau worilos abgenommen hatte oder daß sie zu später
Stunde mit einem bescheiden zugedeckten Korb im Sturms
lofal erschienen war und diesem oder jenem eine gute und
beruhigende Nachricht Don daheim gebracht hatte . Sie
nahmen es mit stillem Dank in ihren hellen Augen hin und
freuten sich , diesen Dant nun auf ihre Weise abstatten zu
tönnen : um des tleinsten häuslichen Bedarfes willen mars
schierten sie weite Wege bis zu Helles fleinem Laden und
legten ihre farren Bfennice lächelnd ouf den Tisch . Ja , es
geschah , daß einige auf Rödern aus den Nachbardörfern famen ,
um sich ein Lütchen des billigsten Tabats , wie sie ihn sich feiers
tags eben noch leisten durften , bei Holle zu holen .

Holle fühlte das tiefe Glück , von der sorgenden Kamerad
schaft dieser Männer umgeben zu sein . Eo trug sie es leicht ,
deß der Kampf um das tägliche Leben immer schwerer
wurde ; denn derer , die ihre Hand oft und leicht zum Geldauss
geben öffnen durften , waren nur noch wenige . Die vielen ,
die ihr treu geblieben waren , zählten nicht dazu . Die meisten
von ihnen waren als gerade Menschen an ihren Arbeits¬
plägen unbequem geworden und hatten gehen müssen . Es
warteten so viele , die ein schmiegiames Kreuz hatten .

Ja , Holle durfte es sich nicht verhehlen : die Not stand
nun auch vor ihrer Tür und wartete . Wann würde sie die
Hand auf die Klinke legen ? . . .

() Der Führer hat den bisherigen Geschäftsführenden Direktor und
Vizepräsidenten des Robert - Koch- Instituts , Professor Dr . Gilden¬
meister , zum Präsidenten dieses Instituts ernannt .

() Aus Fezures in Portugal wird gemeldet , daß Wölfe eine
Schafherde überfielen und zwanzig Tiere töteten .

() Nach einer Reutermeldung wurde Oberst Charles Henry Barth
zum Chf des Generalstabes der nordamerikanischen Truppen auf dem
europäischen Kriegsschauplab ernannt .

() Alle staatenlosen Emigranten in Shanghai müssen ihrenWohnsiz in einen genau abgegrenzten Bezirk des Hongkewer Stadt
viertels verlegen .

() In der Südafrikanischen Union werden immer mehr
beforgte Stimmen wegen der Zunahme der Tommunistischen Agi¬tation laut .
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Noch ging es so , daß Holle eben von einem Tag zum andern rechnen konnte . Was blieb , reichte gerade zu , bie
laufenden Rechnungen zu bezahlen ; denn was sie vordem bessessen hatte , war beim Kauf des Geschäftes und seiner Aus¬
stattung verbraucht worden . Das war darum ein quälendes
Prüfen und Rechnen an jedem neuen Tage ; denn Holle wußte
längst , daß auch ihre Lieferanten darauf warteten , einem ge¬
heimen Befehl gehorchen zu dürfen . So lange fede Rech
nung pünktlich beglichen wurde , war feine Not . Doch wehe ihr ,
wenn sie das Ziel , das man ihr gewährt hatte . würde über¬
schreiten müssen ! An diesem Tage würde es feine Waren
mehr in ihrem Laden geben ! Wann würde es soweit sein ? . . .

Wußte der Genner um Holles geheime Angst ? Er wurde
lauter , dreifter . Oft geschah es , daß Holle einen Trupp übler ,
verwahrloster Gestalten die Straße hinauf und hinunter
schlendern sah . Vor dem Laden aber blieb er immer eine
Weile stehen , und den hämischen Gesichtern war deutlich ane¬
zusehen , daß sie Uebles im Schilde führten .

Ein paar Tage hindurch ging das so . Es wurde eine
regelrechte Blockade . Als die Vagabunden in einem Bes
sucher des Ladens einen Gegner erfannt hatten , legte eine
milde Jagd durch die Straßen ein , und Holle blieb in ohn
mächtiger Angst um das Schicksal des Verfolgten zurück .
Natürlich Jießen sich ihre Freunde nicht schrecken . Der Marich
31: Holles Laden . wurde organisiert , und jetzt kamen sie
immer in fleinen Gruppen anmarschiert . Da war von dem
Gefindel natürlich nichts mehr zu sehen . Es hatte mit den
Fäusten der jungen Kerle , die nun dahertamen . in mancher
Versammlung Bekanntschaft gemacht . Man drückte sich also
still und bescheiden in eine Seitenstraße und wartete , bis die
Luft rein war .

Daß Holles Kameraden nun nicht mehr zu jeder ihnen
genehmen Zeit zu ihr kommen fonnten , daß sie nur noch zu
bestimmten Stunden und geschlossen marschieren durften , das
war natürlich wiederum nicht geeignet , Holles Not zu mins
dern . Sie machte von der Belagerung ihres Hauses Anzeige ,
und zwei Tage später zeigte sich tatsächlich einmal ein Hüter
der Ordnung . Er kam nicht wieder . Da ging Helle zum
zweiten Male , um Anzeige zu erstatten . Diesmal aber lich
sie sich nicht mit leeren Versicherungen abspeisen . Von Tür
zu Tür fragte sie sich , bis sie vor der rechten Schmiede stand .

( Fortsetzung folgt . )
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Bei dem letzten feindlichen Fliegerangriff
auf Emden kam der Volksgenosse

ums Leben .
Christian Schulge

Wir werden unsere Toten , die in der Heimat

im harten Abwehrkampf starben , nicht vergessen !

SaueWorgene
Gauleiter und Reichsstatthalter .

Aus ostfriesischen Gippen
otz . Am 18 . Februar vollendet Witwe Marefa Stein

Horst in Forlig - Blaufirchen ihr 87 . Lebensjahr .
Sie hat ein langes und arbeitsreiches Leben hinter sich.
Von ihren acht Kindern leben noch vier . Marefmö ist noch
immer rüstig , allerdings ist sie in den letzten Jahren durch ein
Beinleiden mehr an das Haus gefesselt .

Witwe Debora Harms in Burhafe wird heute , am 18 .
Februar , 86 Jahre alt . Die Hochbetagte ist förperlich und
geistig noch recht rüstig .

Landwirt Arend Janssen , und Frau , geborene Diefen ,
in Victorbur feiern heute , am 18 . Februar , ihre Goldene
Hochzeit .

Witwe Marie Luise Michaelsen in Westrhauder
fehn , die älteste Ostfriesin , ist am 15. Februar im hohen
Alter von 102 Jahren verstorben . Oma Michaelsen , bis in die
lekten Monate ihres Lebens hinein geistig außerordentlich
rege , verbrachte ihren Lebensabend bei der Familie ihrer Toch¬
ter in Rhauderwieke .

In Badtrum verstarb an den Folgen eines kleinen Un¬
falls furz vor Vollendung seines 99 . Lebensjahres Rapi¬
tän Fedde Eilts . Mit dem Ableben des allieits beliebten
and geachteten Kapitäns ist wiederum ein Stück deutscher Sees
fahrtsgeschichte ins Grab gesunken , machte er doch als vier¬
zehniähriger Schiffsiunge seine erste Reise nach England , be¬
fuhr später als Matrose und Steuermann beim Norddeutschen
Lloyd alle Meere und erwarb im Alter von 27 Jahren bereits
das Batent als Kapitän auf großer Fahrt . Lange Jahre fonnte
er als solcher seine eigenen Schiffe fahren . Im Laufe seiner
langen Seefahrtszeit rettete Eilts unter Einsag seines Lebens
fiebzehn Seeleute vom Tode des Ertrinkens .

einen

Verstärkter Kriegseinsatz der Hitler -Jugend
Gauleiter Paul Wegener stattete am Montag der

Gebietsmädelführerinnenschule in Bremen - Lesum
längeren Besuch ab , wo Scharbannführer und Bannmädelfüh¬
rerinnen des Gebietes Nordsee zu einer viertägigen Arbeitsa
besprechung zusammen sind . Der Gauleiter , in dessen Beglei
tung sich Kreisleiter Busch befand , wurde von Hauptbann
führer Finkenten und der Gebietsmädelführerin Magrit
Frügen willkommengeheißen und unterhielt sich eingehend
mit den HI . - Führern und BDM . - Führerinnen aus den ein¬
zelnen Teilen des Nordseegaues . Bei dieser Gelegenheit frus
gen die für die Jugend des Nordseegaues verantwortlichen
Führer und Führerinnen dem Gauleiter ihre Erfahrungen bei
Kriegseinsatz insbesondere in den luftgefährdeten Gebieten
unseres Frontgaues Weser - Ems vor . Zwanglose Aussprache ,
bei der der Gauleiter sein besonderes Interesse für den selbst¬
verständlichen Einsah der Jungen und Mädel unserer Heimat
an der inneren Front - so zum Beispiel als Luftwaffenfunter

zum Ausdruck brachte , ergab eine restlose Uebereinstimmung .
der Ansichten des Gauleiters und der Jugendführung . Haupts
bannführer Fintentey dankte zum Schluß Gauleiter Wegener
für die Stunden der Aussprache und Kameradschaft . in der er
dem Gauleiter erhöhte Einsazbereitschaft der im Kriege ver¬
antwortlichen Jugendführer und Führerinnen gelobte .

Borsicht bei Abwurfmunition !
Der Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber

der Luftwaffe gibt bekannt :
Wiederholt ist schon vor dem Berühren , Zerlegen , Abbren .

nen und Aufbewahren von Blindgängern oder Teilen feinds
licher Abwurfmunition , insbesondere auch Stabbrandbomben
und Leuchtbomben gewarnt worden . Trokdem verunglücken
immer wieder Volksgenossen , auch Kinder , durch unbefugtes
Hantieren mit dieser gefährlichen Munition schwer , machmal
Sogar tödlich .

Alle aufgefundenen Teile von Abwurfmunition . Reste von
Abwurfmitteln , Stabbrandbomben , Hilfsgeräte (z . B . Blech¬
hülsen , Zünder , Leitwerke ( Bombenschwänze ) . Geräte zum
Abwurf von Flugblättern , Fallschirme o. ä . Teile abgeschofſe =
ner Feindflugzeuge . Ausrüstungsstücke von Feindflugzeugen ,
im Rotwurf abgeworfene Türen , Schlauchboote usw . ) find am
Fundort zu belassen und schnellstens der nächsten Polizeidiensts
stelle zu melden . Neugierige , insbesondere Kinder , sind vom
Fundort fernzuhalten .

Meldes und Ablieferungspflicht besteht auch beim Auffin¬
den feindlicher Flugblätter .

Wer sich Teile feindlicher Abwurfmunition oder feindlicher
Flugzeuge oder deren Ausrüstung , einschließlich Gegenstände
aus dem Privateigentum feindlicher Flugzeugbesagungen , an¬
eignet , macht sich strafbar . Dies gilt auch für deren Vernich
tang durch mutwilliges Abbrennen oder Zerstören , sowie für
deutsches Flugzeugerät oder eigene Flafmunition .

Wer diese Vorschriften beachtet , bewahrt sich und andere
por Schaden und trägt gleichzeitio dazu bei , die Feststellungen
der zuständigen Behörden über Art der Angriffe , Art und
Wirkung der feindlichen Bomben sowie Absichten des Feindes
bei Luftangriffen zu erleichtern . Hierbei sind auch unscheinbare Blechteile oder Sprengstüde von größter Wichtigkeit .

So kann jeder an der Verbesseruna der Abwehrmaßnahmen
und der Luftschußeinrichtungen mithelfen . Wer aber aufge¬
fundene Munitionsteile oder Bruchstücke von feindlichen Flug =
zeugen nicht abliefert , hemmt die Ermittlungsarbeit der Be¬
hörden und hilft dem Feinde !

Mann winkt ein neuer Anzug ?
() Mit der 4 . Reichstleiderkarte ist eine Neuregelung

der Ausgabe von Anzügen erfolgt , die im Hinblick auf Untlara
heiten in der Oeffentlichkeit ist von unterrichteter Seite in der , ,Textil¬
Beitung " erläutert wird . Nach wie vor können Männeranzüge oderderen Einzelteile und die zur Herstellung benötigten - Oberstoffe gegendie entsprechenden Punkte der 2. und 3. Kleiderkarte bezogen werden .
Dagegen ist ein Bezua auf die 4. Kleiderkarte nicht mehr ohne wei¬
teres möglich . Statt dessen können gegen Abtrennung von einem Vierteldes Punktwertes der 3. Kleiderkarte , also zum Beispiel beim Männer¬
anzug von 20 Punkten , Bezugsscheine ausgestellt werden ,
wenn der Verbraucher im Besiz von weniger als zwei tragfähigen An¬zügen oder der entsprechenden Einzelteile ist . Unter tragfähigen An¬zügen wird man dabei nur solche Anzüge zu verstehen haben , die imgewöhnlichen Tagesablauf getragen werden . Es gehören also nicht daszu , sofern sie nicht berufsmäßig getragen werden : der Smoking , derFrack und der Gehrock. Nicht richtig ist die Auffassung , als ob dereinzelne einen Rechtsanspruch auf einen Bezugschein für einen Anzughat , sofern er nur im Besi von weniger als zwet tragfähigen An¬zügen ist. Vielmehr kann das Wirtschaftsamt zwar in diesem Falleinen Bezugschein erteilen , wird aber neben der formellen Feststellungdes Besizes von weniger als zwei tragfähigen Anzügen noch eine be¬sondere Bedarfsprüfung vornehmen , die sehr wohl zur Ab¬lehnung des Bezugscheinantrages führen kann, wenn etwa der Antragvon einem älteren , nicht mehr berufstätigen Volksgenossen kommt .

Keine Rentenfürzur bei Mehrarbeit und Mehrverdienst
Durch Fähigkeiten und 3 eis erzielte bessere Leistuneen sichern höheres Ginfommen

) Die Berufsgenossenschaften gewähren als Träger der
Reichsunfallversicherung an solche Volksgens en , die durch
Arbeitsunfälle oder Berufskrankheiten erhebs
lichere Körperbeschädigungen erlitten haben , Rentenleistungen
zum Ausgleich der durch die Schädigung herbeigeführten Mins
derung der Erwerbsfähigkeit . Verringert sich nun diese Rente ,
wenn es dem Berlegten gelingt , durch größte Anspannung
seiner Fähigkeiten einen Arbeitsplaz auszufüllen , der ihm ein
höheres Einkommen sichert . als er es vor dem Unfall hatte ?
Beweist die Tatsache des Aufstiegs nicht , daß der Verlegte
weniger schwer geschädiot ist , als es bei Feststellung feiner
Arte angenommen worden ist ?

Beide Fragen sind grundsäklich zu verneinen . Die Uns
fallrente soll den Schaben ausaleichen . den der Verleyte das
durch erleidet , daß er nicht mehr im gleichen Umfang wie
früher einsatzfähig ist . Wer tok hines Schadeas dant sciner
Energie und seiner Kenntnisse seine Leistungsfähigkeit aus der
Zeit vor dem Unfall wieder erreicht oder noch steigert , verdient
besondere Aner ! ennung . Seine Einiah ähigkeit bleibt rozdem
durch die Folgen des Unfalls in dem von dem Versicherungss
träger festgestellten Umfang beeinträchtigt , so daß eine Kür .
zung der Rente wegen des Aufstiegs nicht gerechtfertigt ist .
Eine praktisch äußerst selten vorkommende Ausnahme
fann nur insoweit gelten , als durch die Berufsgenossenschaft

-

Ueber tausend Arbeitsjubilare in einem Jahre
: : Im vergangenen Jahre fonnten im Gau Weser -Ems

durch die DAF . 361 Arbeitskameraden und Kameradinnen für
eine vierzigiährige Betriebszugehörigteit geehrt werden . Als
Anerkennung für die in vier Jahrzehnten erwiesene Treue zum
Mert wurde ihnen eine vom Reichsorganisationsleiter Dr .
Len unterzeichnete Urkunde verliehen . Ebenfalls wurden
mit einer Urkunde 722 Arbeitskameraden ausgezeichnet , die
im vergangenen Jahre auf eine 25jährige Tätigkeit im glei
chen Betrieb zurückblicken konnten . Auch verschiedene Hausges
hilfinnen des Gaues wurden ausgezeichnet , die zehn Jahre und
länger in einer Hausgemeinschaft sind .
Emden

Thilo Scheller liest aus seinen Werken
otz . Am Freitag besucht einer der erfolgreichen Dichter

und Schriftsteller des neuen Deutschland , Oberarbeitsführer
Thilo Scheller , unsere Geehafenstadt . Parteigenosse Scheller
ist bekannt geworden durch die Gestaltung der großen Feiern
des Arbeitsdienstes . die Höhepunkte der Nürnberger Partei¬
tage waren . Besonders hervorgetreten ist der Dichter durch
sein Buch „ Klaus Störtebeter " . Viele seiner Lieder sind der
deutschen Jugend , besonders auch im Arbeitsdienst . Allgemein¬
gut geworden . Thilo Scheller ist Leiter der Hauptstelle Kultur
und Feiergestaltung in der Dienststelle Rosenbergs . In einer
besinnlichen Stunde wird er im Rathaussaal am Freitag um
18 . 30 Uhr in Gegenwart des Gauschulungsleiters Heinrich
Buscher aus seinen Werfen lesen . Die Feier wird musikalisch
umrahmt werden , der BDM . wird Lieder von Scheller vors
tragen . Freunde seiner Dichtkunst sind herzlich eingeladen .

im Wege der Berufsfürsorge dem Berlekten eine Ausbildungganz besonderer Art gewährt wurde , durch die ihm Einsatzmöglichkeiten eröffnet wurden , die er ohne die Berufsfürsorge , alsoauch ohne den Unfall , nicht gehabt hätte . Wenn als Erfolgdieser Ausbildung der Verlegte im Arbeitseinsfag viel weitergehend verwendungsfähig geworden ist , als er angesichts seinerVerlegung zur Rentenfestseßung war , so tann unter Umständeneine Herablegung der Rente in Betracht tommen . ( Beispiel :Die Berufsgenossenschaft ermöglicht dem burch ArbeitsunfallVerunglüdten ein akademisches Studium , Dies ist auch gerecht , weil in solchem Falle durch die mit erheblichen Kostenfür die Berufsgenossenschaft verbundene Berufsfürsorge derBerlegte sehr wesentlich in seiner gesamten sozialen Stellungund in seinem Einkommen gehoben wurde .
Die Herabsehung von Unfallrenten tommt im übrigen nurdann in Betracht , wenn die Folgen der Verlegung die Erswerbsfähigkeit nicht mehr so start beeinträchtigen wie zuvor .Folgen eines Unfalles werden naturgemäß in den ersten Monasten und Jahren nach einem Unfall sich schwerer auswirken , alsin späterer Zeit , wenn die Folgen abgeklungen und etwa aussgefallene Körperfunktionen ausgeglichen sind . Solche Rentensherabsehungen erfolgen dann aber nur aus den vorerwähntenGründen , nicht deshalb , weil der Verlekte durch seinen leikund seine Fähigkeiten sich beruflich zu einer besseren Stellungemporgearbeitet hat , als er sie früher einnahm .

otz . Befreiung von Rundfunkgebühren . Die bis Ende März
1943 laufenden Rundfuntqebührenbefreiungen müssen im
Kreise Norden zur Verlängerung dem zuständigen Bürger¬
meister bis zum ersten März vorgelegt werden . Voraussetzung
für eine Verlängerung ist , daß die Verhältnisse , die seinerzeit
zur Bewilligung führten , unverändert blieben .

Leer

Obersturmbannführer Licke ae auen
otz . Im Kampfe gegen den Bolschewismus hat wieder einer

der Besten aus unserer engeren Heimat das Leben hingegeben .
Obersturmbannführer Lücke starb am 9. Januar 1943 an den
Folgen einer am 8. Januar erlittenen Verwundung durch
Granatsplitter .

Wir haben ihn alle gekannt , den immer einsatzbereiten und
nie müden Parteigenossen und SA - Kameraden Karl Lücke .
Er war einer der ersten Bartelaenossen der Ortsgruppe Leer
und seit dem 1. März 1931 SA . - Mann . Viele Jahre als Vers
waltungsführer bei der Standarte 8 tätig , wurde er im Juli
1939 zur Gruppe Nordsee versetzt . 1940 trat er ins Heer etn ,
iekt wurde er abgerufen zur Standarte Horst Wessel .

otz . Der Kreis Leer ist einfagbereit . In einer Tagung der
Ortsgruppenleiter des Kreifes Leer die von Grufnfpeftent
und f . Kreisletter Drescher eröffnet und geleitet wurde ,
frrachen der Leiter des Arbeitsamtes , Regierungsrat Dr .
Woltmann , und Kreiswirtschaftsberater Seetamp über
den Krieoseinsatz und die Durchführung der Nerordnung über
die Schließung von Geschäften . Kreishauptstellenleiter Albers
mies auf die genaue Durchführung der Anordnung betreffend

Es wird verdunkelt von 17 . 45 Uhr bis 7. 15 Uhr

Cammlung und Ablieferung von Altmaterial hin . Die ans

klärung aller schwebenden Fragen .

otz . Falsche Urlaubermarken find sofort abzuliefern ! In der
Nacht zum 12 . Februar 1943 find von feindlichen Flugzeuren
Urlauberfarten in großen Mengen abgeworfen . Aufgefun
dene Karten sind der Polizei sofort abzuliefern , Eine anschließende , sehr rege verlaufene Aussprache brachte die restlose
derweitige Verwendung der Karten ist verboten und wird
strafrechtlich verfolgt .

otz . Vermister als Leiche aufgefunden , Der seit dem 9. No¬
vember 1942 vermißte 67iährige Gemüsebauer Jarg Meyer ,
wohnhaft Hinter Tief 10 , wurde gestern vormittag in einem
Graben an der Eisenbahnstrecke Emden - Harsweg in der Nähe
der Ziegelei unter Gestrüpp und Schilf als Leiche aufgefunden
und geborgen .

otz . Schont die Leuchtfarbanstriche an den Bordsteinen ! In
diesen Tagen werden die Bordsteine vieler Straßen unserer
Stadt mit Leuchtfarbanstrichen versehen , um eine bej¬
fere Orientierung während der Dunkelheit zu ermöglichen . Es
ist Pflicht jedes Volksgenossen , diese Farbanstriche zu schonen .

otz . Schüler verüben groben Unfug . Mehrere Schüler , die
in einem durch Feindeinwirtung beschädigten Hause an der
Celosstraße eine Anzahl Fensterscheiben zertrümmerten ,
famen zur Anzeige . Die Eltern der Kinder werden zum Schas
denersag herangezogen werden .

otz . Langfinger bei der Arbeit . Aus einem in der Emss
mauerstraße aufgestellten Wohnwagen wurde ein Runda
funtgerät (Boltsempfänger ) . Marte Philips , entwendet .
- Auf dem Gutshof Friesland hießen Langfinger eine Menge
Feldbohnen mitgehen . Auf einem Rheinfahn im
Außenhafen wurde während des Urlaubs des Besikers die
Unterkunft erbrochen und eine ganze Reihe von Betleig
tungsstüden und sonstigen Gebrauchsgegenständen ges
stohlen .

Aurich

otz . Generalversammlung ber Viehverwertungsgenossenschaft .
Die Viehverwertungsgenossenschaft für den Kreis Aurich hielt
am Dienstag im Hotel Biqueurhof ihre diesjährige General¬
versammlung ab . Der Jahresbericht zeigte für 1942 eine
lebhafte Tätigkeit , wenn auch friegsbedingte Verhältnisse
eine weitere Umsatzsteigerung unterbunden haben . Die Regus
larien sind einstimmig genehmiat . In den Vorstand wurde
wiedergewählt Onnefen , Timmel ; in den Aufsichtsrat Boß ,
Simonswolde ; Emil Aden , Großefehn ; Wilh . Uphoff , Uthwers
dum . Der Reingeminn fand zur Stärkung der Reserven Vers

Johann Heeren , Ostersander , bestellt .
wendung . Zum stellvertretenden Geschäftsführer ist einstweilen

Norden
Rettung aus Geenot

otz . Nachdem er bereits am Montag auf der Höhe von
Borkum schweren Maschinenschaden erlitt , geriet der hollän
dische Motorfrachter Remi " am Dienstag vor Norderney in
Seenot . Da das Norderneyer Rettungsboot gegenwärtig auf
einer Werft liegt , alarmierte man das Langeooger Rettungss
boot Hamburg " . das unter seinem Bormann Kuper am
Dienstag früh in mühseliger Arbeit die Rettuna alüdlich durch¬
führen konnte . Nachdem mittels Leinen die Verbindung zum
Frachter hergestellt war , wurden mit einem Flok ieweils zwei
Mann zum Rettungsboot herübergeholt . Insgesamt bestand
die Besakuna aus acht Personen , darunter die Frau des Kas
pitäns . Die Holländer hatten bereits eine schwere Nacht hinter
fich . Die gesamte Holzladung war über Bord gegangen und
das Wasser stand fußhoch an Dec . Durch Anzünden alles
Brennbaren an Bord gaben die Schiffsbrüchigen Notfignale .
Der Frachter strandete später auf der Höhe des Norderneyer
Leuchtturms und gilt als verloren . Erwähnt set noch , daß diese
Rettungsfahrt des Langeooger Rettungsbootes die erste war ,
die es überhaupt ausführte . Möge das glänzende Bestehen dies
ser ersten Feuerprobe für alle Zeiten ein gutes Vorzeichen sein .

Imotz . Appell der Kriegerkameradschaft Norderney .

schaft Norderney zu einem Monatsappell zusammen , in dessen
Rheinischen Hof " tamen die Mitglieder der Kriegerkamerad¬

Mittelpunkt die Berlesung eines Artikels der Reichskrieger¬
zeitung „ Alles für den Endsieg " stand . Kamerad Emil de

Reiff das Jubiläumsabzeichen für 25jährige Mitgliedschaft
Vries wurde neu in den Beirat berufen . Kamerad Ludwig

überreicht .

otz . Bestandene Prüfung . Schmiedemeister Johannes Jel .
ten aus Neuefehn bestand an der Heereslehrschmiede
Hannover die Prüfung für Hufbeschlag .

Wittmund

Tödlich verunolfat

otz . Der Schneidergeselle Schönboom , der als Beifah
rer auf einem Motorrad von seiner Arbeitsstelle nach Efens
fuhr , stürzte unterweas mit dem Motorrad , mobei er sich
Verlegungen zuzog . Dies erwiesen sich als so fhmer , daß er
ins Krantenhaus übergeführt werden mußte . Dort erlaq er
seinen schweren Verlegungen .

Unter dem Hoheitsadler

"

Emden . Ortsgruppe Barenburg . Freitag 20 Uhr ( bel Alarm sofort
nach Entwarnung ) Sprechabend für Politische Leiter , Zellen¬
und Birckwalter sowie Warte der NSB . und DAF . Gefolgschaft
1/251 . cute 19 . 30 Uhr Führerdienst Schule Wolthusen .

Aurich . BDM . -Werf Glaube und Schönheit " . Arbeitsgemeinschaft
, ,Laienspiel " heute 19 Uhr Piqueurhof , Nähen " Freitag 19 Uhr
Nähstube ,, , Gymnastik " Freitag . 19 . 15 Uhr Brems Garten .

Norden . Ortsgruppe Süderneuland . Freitag 20 Uhr auf dem Leege¬
moor Tagung der Politischen Leiter . Ortsgruppe Norden - Efel .

Freitag 20 Uhr bei Henschen Mitgliederversammlung . Erscheinen
aller Parteigenossen und - genossinnen sowie Mitglieder der NS . ¬
Frauenschaft ist Pflicht . SA . -Sturm 13/2 Dornum . Antreien
Sonnabend 19 Uhr bei Daniel Jansien in Dornum . 53 . Stand¬
ort Norden (HI .. DI . . BDM . , JM . ) . Schulungsgrupp 2 Fritag
19 . 20 Uhr Feuerwehrheim Klosterstraße . Es spricht Kreisredner
Otten . BTM . - Werf , ,Glaube und Schönfelt " , Arbeitsgem in ch st
Singen und Werfarbeit , und BDM . -Spielschar Norden . Dienst fä it
heute aus .

Leer . Hegergefolgschaft 1/381 Leer . Alle Pimpfe , die in die Flic
ger -HJ . überwiesen werden , treten heute 20 Uhr beim Heim Fa¬
briciusstraße 1 an . Schar 1 Freitag 20 Uhr Ofterstegturnhalle mit
Sportzeug , Schar 2 20 Uhr Heim mit Schreibzeug .

Was der Rundfunt am Freitag bringt

Reichsprogramm . 15 . 30 bis 16 Uhr : Solistenmusik von Liszt und Dit
tersdorf . 16 bis 17 Uhr : Opern - und Konzertmusit . 18 . 30 bis 19

Uhr : Der Zeitspiegel . 19 bis 19 . 15 Uhr : Wehrmachtsvortrag : Uns re
Luftwaffe . 19 . 20 bis 19 . 35 Uhr : Frontberichte . 19 45 bis 20 Ufc :

Dr . Goebbels -Artikel : Die Offenbarung unserer Straft . 20 . 15 bis 21
Uhr : Aus Will Meisels , ,Mein Herz für Sylvia " . 21 bis 22 Uhr :
He' tere Klänge .

Deutschlandsender . 1 . 15 bis 18 . 30 Uhr : Sinfonische Musik von M.

Bruch bis Wagner . 20 . 15 bis 21 Uhr : Franz - Schmidt - Zyklus . 21
bis 22 Uhr : Marksteine Berliner Musikgeschichte " : , ,Borgings Ber
liner Jahr " .

-

Veranstaltungen der Woche
Emden . Kreisfrauenschaftsleitung . Freitag 18 30 Uhr liest

Thilo Scheller aus eigenen Werken im Rathaussaal . Alle Li¬

terinnen der NS . -Frauenschaft , auch die Jugendgruppe , nehmen teil .
Sonnabend 17 Uhr Lichtbildervortrag über Nothenburg ob der

Tauber im Rathaussaal . Alle Leiterinnen und Mitglieder nehmen
teil . HJ . Standort Emden . Freitag 18 . 30 Uhr , Rathaus¬
saal , Feierstunde mit Thilo Scheller . Es nehmen teil : Alle Ge¬

folgschaftsführer , BDM . - Gruppenführerinnen , Fähnleinführer , Jung¬

mädelgruppenführerinnen , Schar - , Jungzugführer und BDM . Schr
führerinnen . Die Pläge bis 18 . 15 Uhr einnehmen .

Stradholt . Die Ortsfilmstelle Strackholt zeint am Sonntag 19 Uhe
den Tonfilm „ Ich klage ant " Jugendliche sind nicht zuge assen .

Leer . Heute liest im Rathaussaal die Heimatdichterin Dr . Alma

Rogge vor der NS .- Frauenschaft / Deutsches Fau nwert Kr is
Leer aus eigenen Werken . Beginn 19 . 45 Uhr , Gäste willkommen .

Leer : Vortrag für Jmker . Am Sonntag hält der Bienenzuchtberater
der Gaufachgruppe Weser -Ems , Heeren , im Zentral Hotel einen

Vortrag über Bienenzucht .
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Die letzte Versuchung / Bon Wilhelm Gerd Kunde
otz . Einer der besten Kuhhirten , die das Dorf gehabt hat ,

war der alte Beter Hüsen , ein ausgedienter Fahrensmann .
Er hatte die Ruhe , und er hatte die Weisheit , die sowohl seis
nem guten Herzen als auch den Erfahrungen seines Lebens
entströmte . Seine Frau war ihm längst gestorben . Geinen
einzigen Sohn hatte das Meer behalten , dasselbe Meer , auf
bem er hatte alt werden können . Peter Hüsen hatte es , wie
man so fagt , zu nichts gebracht . Nicht einmal die Kate , in
der seine Familie gewohnt hatte , war sein eigen . Auf das
Geld verstand er sich nicht . Erwerb , in welchem Sinne auch
immer , war ihm ein fremdes Stüd Leben . Er hatte einen
Spruch , den man oft von ihm hören konnte : . . Sab ich nichts
so brauch ich nichts " .

Mit leeren Taschen fam er also eines guten Tages , meer¬
müde wie ein altes Schiff , in der Heimat an . Und feinen
anderen Wunsch hatte er , als in der Heimat zu bleiben . Das
Dorf zwischen Meer und See brauchte gerade einen Kuhs
Hirten , und só fam Peter Süfen zur rechten Reit . Man gab
ihm seine ordentliche Kammer beim Fischer Schipelbein , der
damals Gemeindeschulze war , und er ak reihum " , das bedeu
tete : jede Woche an einem anderen Tisch . Es ist dort so ein
schöner Ehrgeiz Sttte , den Kuhhirten gut zu halten .

Also brauchte Veter Hüsen um nichts besorgt zu sein
und er war es auch nicht .

Des Morgens , wenn die Frauen mit dem Melfen fertig
waren , ging er mit ho und so - hü die Dorfreihe entlang . Die
Kühe , von den Frauen losgemacht . Tamen langsam von der
Hofstatt an den Wea und reihten sich gemächlich in die Herde
ein . Die Sütung dehnte sich am Ende des Dorfes von der
Düne bis an den See , windgeschükt und Sonnenwarm . An
ber Düne maa der Sirt sich seinen Thron aufschlagen wie ein
regierender Fürst . Peter Hüsen tat es , er hatte eine Art dazu ,
und überschaute von dort sein Reich . Wer sich sein Leben lang
auf den Wassern der Erde umhergetrieben hat , der hat am
Ende in der Heimat das Beste zu schauen : Ausgang und Heims
fehr in einem , Land , Land ! Ez sah den Kirchturm drüben
überm See . Die Häuser auch , die ihm aus dunklen Baumgrups
pen verschwiegen wintten . Dort war er Kind gewesen . von
Dort war er in die Welt gezogen . Dort hatte sein Weib ges
wohnt und ich abgerackert von früh bis spät , bis man es an
ber Kirche begrub , wu länast alle ruhten . die ihm nahe ges
standen hatten .

Sommertags tamen oft Fremde des Wegs , standen auch
wohl bei ihm still oder fekten sich neben ihn und ließen sich
erzählen . Es tam auch vor , daß sie ihm Geld gaben und es
gut damit meinten . Peter Hüsen hatte fein Geld nötig ; denn
es aab nichts , was er hätte faufen müssen . So flapperten die
Groschen nichtsnukia in feiner Tasche . Er gab fie dann lächelnd
hin . als einmal ein fremder Reisender ihm ein Lotterielos
verkaufen wollte . Er gab sein Geld hin und steckte dafür den
Rettel in die Tasche . In seinem Herzen war weder Begehr
noch Unruhe , war nichts als ein weises Lachen über all den
Unverstand . den die Fremden an ihn herantrugen .

Dieses Los aber aewann . Es fam hoch heraus mit mehre
ren tausend Mart , einer Summe . bei der ihm hätte schwindes
lig werden können , wenn er nicht eben Peter Hüsen gewesen
wäre . Sätte nicht August Schivelbein . der um den Loskauf
wukte . für ihn aufaepakt . ihm wäre fein plötzlicher Reichtum
wohl niemals befannt neworden . Es war mitten im schönsten
Sommer . als dies gefchah . Es war tiefster Friede in seiner
Seele . als dieser Reichtum nach ihm ariff . ihn aufstörte und
thn schüttelte : Beter Hüsen , du bist ein reicher Mann . Einen
Sof fannst du dir kaufen . eine Kate gewiß . Du fannst auch in
ber ( Stadt wohnen , feine Kleider anziehen und jeden Tag
Braten essen , wenn du denn so willst .

Es war ein Taa der Unruhe , es war ein Tag des Teufels .
So ein herrlicher Sommertag , und doch war tein Friede in

9000

Gaio -Wilhelm . In danfbarer Die Verlobung unferer Tochter
Freude geben wir die Geburt Inge mit Herrnt Kurt Llenan bes
eines gefunden Stammhalters ehren wir uns ananzeigen . Johs .
befannt Frau Käthe Holb . geb. Ceekamp und Fran Gertrud ,
Sohnemann , Obergefr . Bern geb . Kientz . Wir haben uns
hard Solb . Loga . den 15. Ge- verlobt : Inge Seekamp . Veer
bruar 1943 . ( Oftfrøld . ) . Bremer Straße 78 .

Kräftiger Sonntagsjunge Kurt Lienan , Hamburg - Fuhls¬
fommen . In dankbarer Freude bittel . Kleetamp 65. 3u Saufe
Adolf Thomsen , uffa . in cinem In Leer Sonntag . 21. Febr . 1943
Grenadier -Regt , und Gran Ihre am 9. Februar 1943 voll¬

30gene Kriegstrauung geben be :
fannt : Matr . - Gefreiter Johann
dreefe and Frau Talea , geb .
Giesmann .

ange =

Gertrud , geb . 3indler . Wittmund .
14 Februar 1948 .

On dankbarer Grende geben wir
die Geburt unferes ersten Kin
des , einca gefunden Mädchens ,
bocannt . Ernst Wallert und

Detern (Ostfrld . )
Gleichzeitig danken wir für die
uns erwief . Aufmertfamfeiten .

Frau Regine , Beb . Meelfer . Ihre am 12. Februar in Middels
Aurich , Georgstraße 57 , am 15.
Februar 1948 .

Statt Karten . Bernhard . In dant
barer Freude - geben wir die
Geburt eines strammen Jungen
befannt . Bette Geifen , a. 3t . im
Diten . und Frau Marie , geb .
Medenius . Emben (Siedlung ) ,
8. 3t . Leer , Wöchnerinnenheim ,
13. Februar 1948 .

gen :

feiner Schau über den See . Da lag das Kirchdorf wie sonst ;
aber seine Säufer winkten anders . und die Kirche hatte gar
nichts mehr zu sagen . Der weiße Giebel daneben winkte mit
einer neuen Sprache : So fomm doch . Beter . Wann hast du
dein letztes Glas hier getrunken ? Du weißt es gar nicht mehr .

Ja , es war ein Tag der Unruhe . Er wollte doch heute
abend einmal alles ansehen . einmal im Krug fiken , Karten
spielen , einen Korn trinken und noch einen . Was denn
hatie doch Geld , er hatte ungeheuer viel Geld .

ez

Es war noch heller Tag . als Peter seine Kühe heimtrieb .
Schivelbein segelte ihn über den See und blieb bei ihm und
freute sich mit ihm . Freute sich denn Peter ? Er sagte : „Du
fannst im Krug auf mich warten . Ich will noch erst auf den
Kirchhof gehen . Da lieat meine alte Deern begraben ; Abgesradert hat sie sich von früh bis spät . Ich muß ihr doch sagen . ."

„ Ja , das mukt du wohl . Peter . " Schivelbein wartete im
Krug , bis es ganz dunkel war . Aber Beter tam nicht . Da
ging der Fischer ihn zu suchen . Er fand ihn auch : er faß im Kahn .

. . Ist schon qut , August " , sagte er . Was soll ich im Krug
figen ? Ist schon gut , wir wollen nun wieder abfahren ."

Zu Hause ging er in seine Kammer , fam aber bald heraus
und trat zu August in die große Stube ,

Sier ist also das Gelb , fagte er . Du bist Gemeindeschulze .Nimm das Geld für die Gemeinde , so drückt es feinen unblodt teine Neider . Wenn da jemand ist , dem die Kuh stirbt ,oder der Sturm hat ihm das Nek abgetrieben , oder es ist daeiner , der vor Shulden nicht leben fann , laß ihn davon nehmen . laß ihn haben , was er braucht . "
, ,Du willst es nicht ? Nicht wenigstens etwas davon ? "
, ,Nichts will ich . Ist ja alles Unverstand . August . Waysoll ein Mensch wie ich mit soviel Geld ! Die Gemeinde mages tragen ; sie hat dann auch Gutes davon . Wir nicht , August ,du nicht und ich nicht , Geld , das ich gar nicht verdient habeder Teufel hat es mir nur so in die Tasche geschobendamit ; es ist tein Segen daran ."

weg

Er pacte die Scheine auf den Tisch .
August nichte . Er verstand den Alten und verstand auch ,was Peter dann für sich sagte :
, ,Abgeradert hat sie sich von früh bis spät fein Mann

im Haus und den Sohn auf See gegeben und weiter gesradert , und hat es doch nicht schaffen tönnen , daß die Kateunser wird . Und ich und nun soviel Geld ist ja Unversstand ist fa nur Versuchung weiter nichts ."
Und sagte es laut in die Stube noch einmal : „ Weg damit ,

August ! Heut war der Teufel bei mir aber er fannte
Peter Hüsen noch nicht , wird Augen machen morgen , wennwieder die Sonne scheint . "

-

-

Ein Kriegsschiff des Altertums / Bon A. Friedrich
otz . Der Tyrann von Syrakus , Hieron , der feit 473 vor

Christi Geburt herrschte , ließ große Kriegsschiffe bauen , non
denen namentlich das eine berühmt geworden ist , das unter
Aufsicht des bedeutenden griechischen Mathematifers und Bhy¬
fifers Archimedes mit großer Bracht ausgestattet wurde . Man
brauchte dazu so viel Holz wie sonst für dreißig Triremen ( drei
Ruderbänke übereinander ) , 300 Schiffbauer arbeiteten daran
mit vielen Handlangern ein ganzes Jahr . Das Ded war mitBleiplatten belegt . Drei Zugänge führten in das Innere des
Schiffsförpers , wo zwanzig Reihen Ruderer saßen , die das
Ungetüm fortbewegten Der eine Zugang führte zu den Pre¬
viant - und Warenräumen , der zweite au den Wohnkabinen
und der dritte zu den Mannschaftsräumen , Mittschiffs lanen
an jeder Seite fünfzehn Kabinen mit je vier Ruhebetten . Die
Kapitänswohnung verfügte über fünfzehn Kabinen , jedoch
hatte der Kapitän noch drei weitere Schlafräume mit te drei
Lagerstätten zu seiner Verfüoun . Alle hatten Mosaikböden ,
die Bilder aus der Iliade darstellten .

Rund um das Deck lief ein Promenadenweg . neben dem
Pflanzungen angeleat waren . Die Pflanzen standen in Erde ,
unter der Bleiplatten eingelegt waren . Auch einige Efeu
und Weinlauben waren vorhanden , deren Ranten in mit Was
ser und Erde gefüllten Gefäßen wudsen . Neben einem Turn¬
play lag das der Venus aeweihte Gemach mit drei Ruhebet¬
ten . Hier war der Fußboden aus Achat , Wand und Decke aus
Cnpressenholz , die Tür aus einem wohlriechenden Hola mit
Elfenbein eingelegt . Der Raum mr mit Gemälden Bildsäu¬
len und kostbaren Gefäßen reichmückt . Anschließend folgte ein
Studierzimmer mit einer Bibliothek , dessen Wand und Türen
aus Buchsbaum waren . Das Badezimmer hotte drei Rubes
betten und drei eiserne Dampfbedefästen . auch eine aus fofts
baren Steinen zusammengefekte Badewanne war vorhanden .

Die Mannschaftsräume waren Groß , ebenso die Bferdsställe
heren auf jeder Seite zehn vorhanden maren , an die sich eine
Futterkammer und eine niche für das Raumzeug und die B
fleidung der Reiter , Sffaven und Ruderer anslok . Im
Borderschiff laren das Trinkwasserboilin und ein Fischteich mit
Seemasser für die frisch nefangenen Fische .

Auf Ded standen acht Türme je zamei vorn und hinten , in
der Mitte vier , deren jeder zwei Wurfmaschinen enthielt . In

Marienwehr , 15. Februar 1913 .
Statt jeder befonderen Mitteis
lung . Nach Gottes Ratschluß
entschlief gestern abend nach fur¬
zer , heftiger Krankheit meine
innigftgeliebte Tochter . uniere
gute Schwefter , meine liebe
Braut , Schwigerin , Tante und
Kufine

Elea Büscher
geb . Köhnemann

In unfagbarem Schmers
Rewenda Köhnemann Wwe ..
Hilfs Köhnemann , Gerhard
Köhnemann , 8. 3t . Wehrmacht ,
und Frau , geb. Wilfen , Ate
Köhnemann u . Brant Henny
Odenga . Georg Söhnemann ,
3. 8t . Wehrmacht , Hilfe , Hin ::
rife u . Rewenda Kühnemann ,
Rudolf Hajeck , a. 3t . Wehrm . .
als Verlobter , sowie die nächs
sten Angehörigen .

Beerdigunggeben be¬

vollzogene Vermählung geben
betannt : Harm Harms und
Frau Anna . geb . Meinen .
Gleichzeitig herzlichen Dank für
erwiefene Aufmerksamkeiten .

3bre Kriegstrauung
tannt : Fode Potinius , Führer i .
Reichsarbeitsdienst , s. 3t . 11ffa .
in ciner Blaf -Abtle , und Frau
Henriette , geb . Coiath Sands
borst bei Aurich , Bremen -Au¬
mund . Goethestr . 15. Im Fe¬

Die Verlobung ibrer Kinder Aba
und Haus beehren sich anzuzei¬

Carl Echinare und Frau bruar 1948 .
Christine , geb . Mener . Joh . Sed - Ihre Kriegstrauung geben
mann und Frau Margarethe , fannt : Johann Rebel , Leutnant
geb . Soting . Ada Schinare , in
Band Beckmann , s. 31 Match =
Maat . Berlobte . 11thwerdum
(Oftfr . ) , Münfeboe . Gebr . 1943 .

Webershaufen , 15. Febr . 1943 .
Beute mittag entfchlief fanft
nach furzer , heftiger Krankheit ,
im feiten Glansen an feinen
Erlöser , mein bez Pflegefohn
und Sohn

Jobann Siurich Janssen
im Alter von 12 Jabren und 9
Monaten .
In fiefem Schmera

Fe

Johann J . Janffen als Pflege¬
und Großvater , Hermine Gers
ves , geb . Janssen , als Mutter
fowie alle Angehörigen .

Beerdigung Freitag , 19 .
brnor , 14 11hr , auf dem Fried¬
hofe in Ardorf . Tranerandacht
um 12. 30 11hr im Sterbebause .
Mit der Familie tranern

Lehrer und Schüler der Bolts
schule Ardorf .

Völlenerfehn , Steenfelderfeld .
Heute verschieb nach furzer . Het
tiger Krankheit plöblich und un
erwartet unfer beißgeliebtes
cinsiges Töchterchen

Regine Anneliefe
Im zarten Alter von 11 Mo¬
naten . Sie wax unfer aller
Sonnenschein .
In tiefe Trance

Alrich Stamm , a. 3t . 1. & elde ,
Schwanette Dieckmann , Jas
milie Beinrich Stamm , Jas
milie Wilm Dieckmann .

ciner

bea

Krf . -Abtlg . . Erua
Rebel , geb. Wiebel . Hefel , Leer /
Ditfriesld . , 8. 3t . Wehrmacht ,
Bayreuth /Naila .

9Enden Wolthufen . Wolfswoh
nung Block 3 , Wilhelmshaven ,
Bauliti . 1 a , Norden , Afrika ,
Duisburg , Worms u . Leipzig .
Es hat Gott dem Herrn gefallen .
unfere herzensgute Mutter ,
Schwiegermutter . Großmutter ,
Tante und Schwägerin

Siebelina Johanna Drekler
verw . Balbiani , geb . Siebolda

in ihrem fast vollendeten 72. Ve¬
bensjahre aus der Zeitlichkeit
abzurufen in die Ewigkeit .
Diefes bringen trauernden Hers
sens zur Anacige im Namen
aller Hinterbliebenen
Edde Balbiani und Fran
Minna , geb . Cornelius , Gerd
Balbiant und Gran Cecilie ,
geb . Drenda .

Beerdigung Sonnabend , 20. Fe¬
bruar , 14 Uhr , von der Neuen

Kirche aus . Brauerfeier ½
Stunde vorher .

Geisfelde , Borfum , Nordenham ,
Pewfum .

Statt Rarten . Unter lieber , her
zensguter Vater . Schwieger
vater , Groß - und Urgroßvater

Christian Wißmann
ift gestern im Alter von 78
Jahren für immer von uns ge¬
gongen . ¬
In tiefer Trauer

die Kinder und Angehörigen .
Beerdigung Freitag , 19. Fe

Beerdigung Sonnabend , 20. Gebruar 1943 , 15 Uhr . Trauerfeier
brnar , 9 1hr , zu Flachsmeer . Stunde vorher .

Sonnabend , 20 .
Februar , 15 Uhr , von der Wolt¬
bnfer Kirche aus Trauerfeier
½ Stunde vorher . Die zugedach
ten Kranaspenden nach der Wolte
hufer Kirche erbeten .

Georgsheil , Aurich , Fahne und
Wilhelmshaven , 16. Febr . 1913 .
Heute 1 116r verschied nach lan¬
gem Leiden unser lieber Vater ,
Schwiegervater - und Großvater ,
mein lieber Bruder , unfer au¬
ter Schwager und Onfel , der
ehem . Gast :virt u . Bäckermeister¬

Enne Frerichs Bader
im fait vollendeten . 73 , Lebens¬
jahre .
In stiller Trauer

Jürgen Damm . a . 3t . im
Often , und Fran Tini , geb .
Backer , Frerich Backer , 3. 3t .
Wehrmacht , und Frau Marie¬
chen , geb . Barth . Theodor
Backer und Fran Maria , acb .
Janssen , Hinrikus Solzen
tämpfer und Frau Lintie , geb .
Backer , fowie die nächsten An¬
gehörigen .

Trauerfeier Gonnabend , 20. Fe¬
bruar 1943 , 14 Uhr , in Fahne .
Anschließend Beerdigung auf
dem Friedhof au Bangstede .

Stallbrüggerfeld .
den 16 Februar 1943 .

Es hat dem Herrn gefallen , nach
längerem Leiden Heute nachmit¬
tag unferen lieben Bruder .
Schwager , Onfel , Großonfel u .
Better

Rolf Blank
im vollendeten 64. Lebensjahre
beimzurufen in die Ewig eit .
In stiller Trauer namens aller
Angehörigen

Familie Joh . Blank ,
Beerdigung Freitag , 19. e -
bruar , 14 Uhr .

an .
Sola zum Schneiden nehme vorerfi

nicht mehr Karl Klod ,

Sägerei und Holzbandla . , Re¬

mels , Gernruf 40 .

den Wänden waren Schießscharten angebracht . Das ganzeZurminnere war mit Steinen und anderen Wurfgeschossen ansgefüllt . Oben auf den Türmen standen je vier Hopliten :
Schwerbewaffnete und je zwei Bogenschützen . Auf dem Vers
deck selbst war eine Schleudermaschine aufmontiert , die schwere
Steine und dreizehn Ellen lange Balten schießen konnte . Sie
war ein Werk des Archimedes . Außerdem waren an jedem der

und Bleiftüde auf die Feinde geworfen werden konnten . Längs
Frei Masten Wurfmaschinen befestigt , mit denen eiserne Haken

um die Bordwand des Schiffes waren eilerne Pallisaden ges
zogen , an denen auf ieder Seite sechzia Posten Mache hielten .
Ebensoviele hielten Wache an den Masten und Wurfmaschinen .
Andere waren in den eisernen Mastförben postiert . Außerdem
verfügte der Kapitän über eine Reserve von sechshundert

Bier hölzerne und acht eiserne Anker hielten das Fahrzeng .
Mann , die auf dem Borderschiff standen , der Befehle newärtig .

In den Lagerräumen waren bedeutende Getreidevorräte , zehns
laufend Gefäße mit fonservierten Lebensmitteln und anderer
Broviant aufnestonelt , außerdem für 10 000 Talente ( ein Tas
lent oleich 4715 Mark ) Wolle und für zehntausend Talente ansder Maren . Archimedes verfakte ein Gedicht auf diefes Ries
fenfchiff und erhielt dafür von Hieron zehntausend Medimnen
Meizen zuaeschifft , den er vorteilhaft verkaufte . Das Schiff
hieß anfangs Soratula " . Da es aber so groß war , daß es
mur menine Rilische Säfen anlaufen fonnte , so verschenkte es
Sieron an Ptolomäus , den König von Aegypten , und legte
ihm dabei den Namen „ Alexandria " bei .

Heiteres

Das gina noch mal gut ab

Als der General die Wache passierte , fand er den Bostenk
Schlafend vor . Der General rief ihn an , da sprana der Mann
verwirrt auf die Beine . Starrte schlaftrunken auf die Streifen
und Sterne auf der Uniform vor ihm und stand stramm .

Na " . meinte der General wohlwollend . Da habe ich Ihnen
wohl einen gehörigen Schred eingefagt ! ? "

Jawohl , Herr General . . . ich dachte im ersten Augenblick ,
es wäre der Feldwebel !" ( Politiken ) d

Stadt Emben . Kreise Aurich , Leer . Die Dentiche Arbeitsfront . Aus¬
Nerden und Wittmund , Felice
Urlauberfarten . In der Nacht
vom 11. /12 . Februar 1943 und
von feindlichen Flugzeugen Ur
laubertarten in größeren Mengen
über dem Gaugebiet abgeworfen
Aufgefundene Karten sind der
nächsten Polizeiftelle abzuliefern .
Eine anderweitige Verwendung
der Karten ist verboten und wird
mit allen Mitteln Krafrechtlich
verfolgt . Emben , den 18. Februa
1943 , Bugleich namens der Land :
räte obiger Kreise , Ter Cher
bürgermeister .
rungsamt Abt . B. -

Stadternäh

lands -Organisation . Kreiswal
tung Seefchiffahrt Weser -Ems .
Ortswaltung Emden , NS .- Ge¬
meinschaft Kraft durch Frende " ,
veranstaltet im Auftrage des
Oberkommandos der Wehrmacht
am 23. februar 1943 , Itm 15
Uhr , im „ Tivoli " in Emden
einen Bunten Nachmittag " . 3u
diefer Beranstaltung werden nn¬
fere Seeleute und deren An¬
achörige eingeladen . Der Ein
tritt ist frei . Die Karten find abil
19. Februar in der Zeit von
9 - 17 11hr in der Dienststelle
Emden Am Delft 84 , Eingang
Neptunstr . 19 , zu erhalten .

AWSW . , Norden , NSV . , Kreis¬
amtsleitung Norden . Das am
11. Februar 1943 ausgefallene
große WOW . Konzert finbet
nunmehr Sonntag , 21. febr .

fches Haus " in Norden statt .
Ausführung : Das Mufifforps
einer Schiffsfeminabteilung .
Die Eintrittskarten behalten
Gültigkeit .

Eirdt Emben . Kreife Aurich , Lece ,
Morten und Wittmund , Abliefe
rung der Restbestände an Röft
faffee . Gemäß einer Anordnung
des Reichsbeauftragten Tabat und
Raffce haben sämtliche Kaufleute
bie bei ihnen verbliebenen Röft1943 , 16 Uhr . im Sotel Deut

ffeemengen restlos an ihre Lie
ferfirma , bei mehreren an tic
nächstgelegene , bis zum 20. e
bruar 1943 zurückzugeben . Bei
der Ridgabe find die vom Er
nährungsamt ausgebändigten
Ausfertigungen der Empfangs
befcheinigungen beizufügen . Die
übernehmende tema bat cuf
einer Ausfertigung der Emp¬
bianasbescheinigung den Rollzun
der Ablieferung unter Angabe des
Reingewichts der empfangenen
Mengen zu bestätigen und diese
bestätigte Empfangsbescheinigung
dem Kufmann zurückzugeben .
Die Kaufleute haben die mit der
Uebernahmebestätigung verfehe
nen Empfangbescheinigungen den
zuständigen Ernährungsämtern

00

entfches Boltabi ' sungswert . Ein
ben . Farben Lichtbildervortrag
bon Studienrat Behrens , Clben¬
bura . über Rothenburg ob der
Tanber ein Denkmal deutschen
Bürgertums " , Sonnabend , 20.
Februar 1943, um 17 1hr Im
Rathausfall . Korten find in ber
KdF . Kreisdienststelle , Emden
Reatorstraße , zu haben .

10 -M - Schrin hom Lyzeum Peer
bis Papenburg herloren . Wieder¬
bringer erhält Belohnung . Abzu
geben : Leer . Adolf Hitler -Str . 37 .

nachmittags , beim Umsteigen auf
dem Bahnhof in Leer verloren .

Der ehrliche Finder wird gebeten ,
diefen genen Belohnung und Er
stattung der Untoften an Senny
Nehls , Bremen , Schleifmühle 23
zu senden .

Kraft durch Attentasche mit Anhalt , Leben
Frende " . Ortsdienststelle Narb . mittelfarten und Fahrtennachiveis ,
Donnerstag , den 18. Februar , auf den Namen Johs . Hedemann
19. 30 hr . bei Gastwirt Doll Iantend , von Konrebbersweg zur
mann : Varieté . 1 . a . wirfen mit : Fb : bt berioren Abzugeben gegen
Fred Büsing , grotester Komifer : Belohnung auf der Fahrbereit
Teddy . tomische Extravaganz ; fchaft Emden , Rathaus .
Benno Jano , Ansager und Bau - Antoradkapfel verloren . Gegen Be
berkünstler ; Kay -Seller , Green¬ lohnung abzugeben Leer , Adolf¬
trifer ; Käte Merz und Ass . . Kom Hitler -Straße 55 .

bis zum 5. März 1943 zur Prü - Damen-Regenschirm am 7. Februar ,

fung vorzulegen . Zuwiderhand
EmdenJungen werden bestraft .

den 18. Februer 1943. Bugleich
namens der Pandräte obiger
Kreise . Der Cberbürgermeister
- Stadternährungsamt Abt . B. --

NS . GemeinschaftNO

binationsalt . Eintritt : Vorver - Baloft -Theater . Leer . Der neue
Tauf 1,50 RM . , Kaffe 1,80 R
Worberkauf an den bekannten
Stellen .

B KraftG. Gemeinschaft busd
Freude " . Crtsdienststelle Willms

feld . Freitag , den 19. Februar ,
19. 30 Uhr , bei Gastwirt Meppen :
Varieté . 11. a . wpirten mit :
Fred Büsing . grotesker Komiter :
Teddy . fomische Extravagan :
Benno Jano , Ansager und Bau
berkünstler ; Kay -Seller , Ercan
trifer ; Käte Merz und Asi . Kom
binationsaft . Eintritt : Vorber
Tauf 1,50 M. , Kaffe 1,80 RM
Borbertauf a . d . bekannt , Stellen .

Zentral -Lichtspiele , Leer
Donnerstag bis Montag ,

18 . 30 Uhr ,
Sonntag auch 15 . 30 Uhr

Ferien vom Ich

Kulturfilm Wochenschau

Sonntag , 13 Uhr ,
Jugendvorstellung
Ferien vom ich

Tivoll-Lichtspiele . Leer
Donnerstag bis Montag ,

18 . 45 Uhr ,
Sonntag auch 15 . 45 Uhr

Es tut fich was um Mitternacht
Die neueste Wochenschau

Sonntag , 13 Uhr ,
Jugendvorstellung :

Esful sich was um Mitternacht

Palast -Theater , Leer
Freitag bis Montag ,

18 . 30 Uhr ,
Sonnabend und Sonntag

auch 15 Uhr

Wen die Götter lieben
Die neueste Wochenschau

Jugend
über 14 Jahre hat Zutritt .

Palast -Theater : Leer
Drei Vorstellungen

Anfang 10 Uhr , 13. 30 Uhr ,
15 . 45 Uhr .

Tivoll-Lichtspiele , Leer
Zwei Vorstellungen

Anfang 14 Uhr , 16. 15 Uhr .
Freitag , 19 . Februar

Märchenvorstellungen

Die verzauberte Prinzeßin
Beiprogramm :

Der Kaiser von China
Eintritt : Kinder 30 und 50 ,
Erwachsene 50 und 80 f .Wienfilm Wen die Götter lies

ben " Ein Leben zwsichen Sorge
und Liebe , Glück und Armut , De - Dr . med . Feenders , Emden , Gräfins
mütigung und Erfolg , befchiving Theda -Straße 7. Donnerstag und
von der herrlichen Musit an Freitag teine Sprechstunden .
, ,Figaros Hochzeit " , Don Juan " . Norder Lichtspiele . Spielzeit Freis

Die Zauberflöte " und das Re
quiem " . Mit : Hans Holt , Irene
von Meuendorff , René Deltgen ,
Baul Hörbiger , Rosa Albach
Retty .

Tivoli -Lichtsviele , Leer . ,.,68 tut fic
was um Mitternacht ." Das große
Lustspiel mit Dolly , Haas , Albert
Lieben , Ralph Arthur Roberts ,
Datar Cima u ,

tag bis Montag , 18 - 1hr , Sonne
abend und Sonntag auch 15 Uhr :

Meine Freundin Sesefine " . Mit :
Silde Krahl , Paul Hubschmide
Fita Benkhoff , Hans Leibelt ,
Olga Limburg , Gerda Maria
Terno , Roma Bahn . Wilfried
Seyferth , Else Reval 1. a . Neueste
deutsche Wochenschau . Für Jugends
liche nicht zugelassen ,
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